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Bur Frage des Vereinsrechts. 


Obwohl die Löſung der Frage des Vereins⸗ 
rechts jetzt zu gleicher Zeit von mehreren Seiten 
in Angriff genommen iſt, ſcheint eine Einigung 
darüber doch in abſehbarer Zeit noch nicht zu 

tande kommen zu ſollen, ſo dringend auch, 
namentlich in Preußen, eine Reform wäre. 
Sogar der zivilrechtliche Theil der Frage befindet 
ſich in Gefahr, aus dem bürgerlichen Geſetzbuche 
wieder beſeitigt zu werden, nachdem der Bundes⸗ 
rath in dem Abſchnitt über das Vereinsrecht 
unter Abänderung der urſprünglichen Vorſchläge 
den maßgebenden Einfluß der Verwaltungs⸗ 
behörde wiederhergeſtellt, die Reichstagskommiſſion 
für das bürgerliche Geſetzbuch aber Grundſätze 
für die Rechtsfähigkeit der Vereine aufgeſtellt 
hat, die von der Regierung nicht angenommen 
werden. 0 

Auf der anderen Seite hat die Reichstags⸗ 
kommiſſion für die freiſinnigen und ſozial⸗ 
demokratiſchen Anträge auf Abänderung des 
Vereinsrechts nach Ueberwindung zahlreicher 
Schwierigkeiten, da durch das gänzliche Fern⸗ 
bleiben der konſervativen und freikonſervativen 
Kommiſſionsmitglieder nur wenige beſchluß⸗ 
fähige Sitzungen abgehalten werden konnten, die 
erſte Leſung des ihr überwieſenen Materials 

eendet. Die bisherigen Beſchlüſſe dieſer 
Kommiſſion ſchaffen theilweiſe neue Grundlagen 
für das Verſammlungsrecht, jo daß es zweifel⸗ 
haft bleibt, ob dieſe Vorſchläge eine Mehrheit 
im Plenum finden werden und ob ſie auch im 
Falle der Annahme im Reichstage die 
ſtimmung des Bundesraths erlangen werden. 


Ergebniß der ganzen Verhandlungen ſein, daß 
die Frage wieder auf unbeſtimmte Zeit vertagt 
wird. 

Aungeſichts der Thatſache. daß in Preußen 
ſogar noch eine Verſchärſang des geltenden 
Vereinsrechts geplant 
holung dieſer beabſichtigten Maßregel 


nicht 


ausgeſchloſſen iſt, muß, wenn es jetzt nicht ge⸗ 


lingt, ein befriedigendes Ergebniß zu erzielen, 
mit immer größerer Entſchiedenheit eine reichs⸗ 
gelestiche egelung des 
un verlangt werden. Deutſch⸗ 

etet gegenwärtig noch eine gar bunte 
Muſterkarte N 1 
hohe Zeit, daß auch hierin Wandel geſchaffen 
würde. 


Deutſchland. 


Berlin, 30. März. 
meldet wird, beſuchten der Kaiſer 
Kaiſerin am Sonnabend Nachmittag die zoologiſche 
tation des Profeſſors Dohrn, der die hohen 
Herrſchaften empfing. Nach dem Beſuche kehrten 
er Lafer und die Kaiſerin an Bord der 
„Hohenzollern“ zurück. 


der 


welcher einer überaus 


waren erſchienen. Die Kaiſerrede hielt Profeſſor 


tagsabgeordnete Dr. D. Hahn. Nach derſelben 
zur Abſendung: „Die heutige, in der Philharmonie 


vereinigte große Feſtverſammlung bringt 


Glück 


dar. Möge der allmächtige Gott, der Ew. 


Ausf 


Ew Durchl 

x aucht Leben noch recht lange erhalten 

zur Freude aller Freunde des Vaterlandes und 

zum Heile des geſamten deutſchen Vaterlandes.“ 
— Die „Köln. Ztg.“ beſpricht den in den 

letzten Tagen von den konſervativen Wortführer 


und den Landwirthſchaftsminiſter gerichteten 
konzentriſchen Angriff, dem beſtimmt eine ge⸗ 
meinſame Verſtändigung vorangegangen ſei. Das 
att fordert die verantwortlichen Regierungs⸗ 
kreiſe auf, dieſem Treiben unerbittlich entgegen⸗ 
zutreten, nachdem Graf Mirbach den wirklichen 
Beweggrund für den jetzigen gemeinſamen Vor⸗ 
toß ausgeplaudert habe, in dem einerſeits eine 
zielbewußte Untergrabung der Autorität der 
ſtaatlichen Behörden und anderſeits ein Wahl: 
manöver und Bauernfang feſtzuſtellen ſei. 

— Die angebliche Bevorzugung des aus⸗ 
ländiſchen Getreides auf deutſchen Eiſenbahnen 
iſt eine der immer wiederkehrenden Beſchwerden 
des Bundes der Landwirthe. Mit ihr kam die 
„Deutſche Tageszeitung“ auf die Erklärung 
zurück, welche der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amts, Freiherr v. Marſchall, in der Reichstags⸗ 


Mittheilungen aus dem 
Grund beſitz. 


Der Vollmachlllempel im neuen 
preußiſchen Stempelſteuergeſetze. 


eben den Beſtimmungen des neuen Stempel⸗ 
ſteuergeſeges über die Stempelung der Mieth⸗ und 
namentlich auch diejenigen über die Stempelung von 
Vollmachten, rmächtigungen und Aufträgen für 
ben Hausbeſitzer Bedeutung. Sie ſind um ſo 
herigen Zuseher, als ſie gegenüber dem bis⸗ 
Die T Zustande manche Aenderungen bringen. 
ie Tarif⸗Stelle 73 bezeichnet Vollmachten, Er⸗ 
mächtigungen und Aufträge zur Vornahme von 
Geſchäften rechtlicher Natur für den Vollmacht⸗ 
geber als ite Eine ſolche Vertretung 
des Vollmachtgebers im Rechtsverkehr wird überall 
a vorhanden ſein, wo dem Bevollmächtigten im 
egenſatz zu reinen Dienſtleiſtungen die Stell⸗ 
urrtretung gegenüber Dritten in Geſchäften recht⸗ 
cher Natur übertragen iſt. Dabei braucht es 
d aber keineswegs immer um Eingehung 
Aan Rechtsgeſchäften oder Begründung oder 
wanderung von Rechtsverhältniſſen auf privat⸗ 
chtlichem Gebiete zu handeln; vielmehr 
Aus, Vollmachten ſtempelpflichtig, auch wenn 
Fraclegenheiten öffentlich⸗rechtlicher Natur in 


ese kommen. Das 
Wee 


ſprach nur 


von 


Zu⸗ 
Unter dieſen Umſtänden dürfte das ſchließliche 


war und die Wieder⸗ 


nzen Vereins⸗ und 


des Vereinsrechts dar; es wäre 


Wie aus Neapel ge⸗ 
und die 


u — Zur Vorfeier des 81. Geburtstages des 
Fürſten Bismarck fand am Sonnabend im Saale 
Philharmonie ein großer Feſtkommers ſtatt, 
zahlreichen Be⸗ 
theiligung erfreute, auch ſehr viele Ehrengäſte 


Brecher, den Alt⸗Reichskanzler feierte der Reichs⸗ 
gelangte folgendes Telegramm an den Fürſten 
Ew. 
urchlaucht zum 81. Geburtstage ihre herzlichſten 
ünſche und ihre ehrerbietige Huldigung 


Durchlaucht Kräfte in wunderbarer Weiſe zur 
ührung ſeiner Rathſchlüſſe verwendet hat, 


gegen die Regierung, beſonders den Reichskanzler 


aufvertäge, der Auflaffungen, Zeſſionen 2c. beften ſind 


alte Stempelſteuer⸗ 
„Vollmachten“, die | 
„Ermächtigungen und Aufträge“ find ſo⸗ 


fitung vom 14. Februar d. J. bezüglich der 
Tarifſätze für ruſſiſches Getreide auf deutſchen 
Bahnen abgegeben hatte. Damals hatte Herr 
v. Marſchall feſtgeſtellt, daß nach Danzig, Königsberg 
und Memel, und zwar ſchon vor Abſchluß des 
Handelsvertrages, ruſſiſches Getreide zu den 
ruſſiſchen Durchgangstarifen auf unſeren Bahnen 
gefahren werde, daß aber im Uebrigen die ruſſi⸗ 
ſchen Tarifſätze nirgendwo anders auf deutſchen 
Eiſenbahnen dem ruſſiſchen Getreide bewilligt 
werden. Die „Deutſche Tageszeitung“ glaubt 
nun in der Lage zu ſein, die Darſtellung des 
Staatsſekretärs, wonach „ſolche Durchgangs⸗ 
tarife auf Grund der ruſſiſchen Sätze nur nach 
Danzig ꝛc. beſtehen, ſonſt nirgends“, „als den 
Thatſachen bedauerlicherweiſe nicht entſprechend“ 
bezeichnen zu können. Die Zeitung ſieht ſich 
daher veranlaßt, dem Staatsſekretär den Vor⸗ 
wurf zu machen, daß er bei Abgabe ſeiner Er⸗ 
klärung „auffallend mangelhaft unterrichtet ge⸗ 
weſen iſt“. Darauf wird in der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ erwidert: . 

„Die erwähnte Erklärung muß in jeder 
Beziehung aufrecht erhalten werden. Sie ent⸗ 
ſpricht vollkommen den beſtehenden thatſächlichen 
Tarifverhältniſſen und es läßt ſich von derſelben 
kein Jota beſtreiten. Es wird nach wie vor 
nach ruſſiſchen Tarifſätzen auf deutſchen Bahnen 
nur in der Richtung auf unſere Oſtſeehäfen zur 
Ermöglichung eines Wettbewerbs dieſer Häfen 
gegenüber den ruſſiſchen Oſtſeehäfen durchgerechnet, 
ſonſt nirgends, auch über Myslowitz nicht, wie 
die „Deutſche Tagesztg.“ jetzt entgegenhält. Was 
nun die Transporte ruſſiſchen Getreides betrifft, 
die durch Galizien über Mislowitz zu uns kom⸗ 
men, ſo liegt die Sache folgendermaßen: In dem 
Verkehr von Südweſtrußland nach Norddeutſchland 
(Tarif vom 1. Januar 1894) ſind direkte Ge⸗ 
treidefrachtſätze nach deutſchen Stationen enthalten, 
welche auch ſchon früher beſtanden. Und zwar 
ſind in dieſen Tarifen für die deutſchen Antheils⸗ 
ſtrecken die vollen, normalen Sätze des deutſchen 
Getreidetarifs, abzüglich einer halben Abferti⸗ 
gungsgebühr, eingerichtet. Für die Bildung der 
Tarife in dieſem Verkehr ſind, je nach Lage der 
deutſchen Empfangsſtation, im Allgemeinen zwei 
Wege maßgebend, entweder der über die deutſche 
Uebergangsſtation Myslowitz, oder der Weg über 
Krakau und Bodenbach. Hierbei darf aber nicht 
außer Acht gelaſſen werden, daß bei den Tarif⸗ 
ſätzen über Bodenbach die königlich ſächſiſchen 
Bahnen auf ihrer Strecke die vollen Sätze ihres 
inneren Getreidetarifes erheben, ein Frachtnach⸗ 
laß auf dieſer Route findet ſächſiſcherſeits nicht 
ſtatt. Für die Station Hof, von welcher der 
Artikel der „Deutſchen Tageszeitung“ ſpricht, iſt 
aber noch ein dritter Weg, über die öſterreichi⸗ 
ſchen Bahnen nach Eger, an und für ſich billiger 
und deshalb tarifbildend. So iſt auch der 
Frachtſatz des Zeitungsartikels von Nodbrzezin 
nach Hof entſtanden. Wenn der Weg über Mys⸗ 
zowitz gegenüber demjenigen über Bodenbach be⸗ 
ziehungsweiſe Eger konkurrenzfähig bleiben ſollte, 
ſo müßten die preußiſchen Bahnen die für die 
Routen via Bodenbach und Eger maßgebenden 
tragen. Hätten ſie es nicht gethan, ſo wäre 
ihnen dieſer Verkehr gänzlich entzogen worden. 
Die ruſſiſchen Getreideſendungen wären ſämtlich 
über Bodenbach und Eger gegangen und die 
preußiſchen Bahnen hätten auf die Frachteinnah⸗ 
men verzichten müſſen, während die Konkurrenz⸗ 
fähigkeit des ruſſiſchen Getreides nach Stationen 
wie Hof genau dieſelbe geblieben wäre. Der 
oberſchleſiſche Grundbeſitzer würde alſo durch die 
Beſchränkung des Verkehrs dieſer Getreideſendun⸗ 
gen auf die Linien über Bodenbach und Eger 
gar keinen Nutzen gehabt haben; er würde nach 
Stationen wie Hof nicht konkurrenzfähiger ge⸗ 
worden ſein. Das Ergebniß wäre alſo lediglich 
eine Schädigung, und zwar eine ganz zweckloſe, 
des Eiſenbahnfiskus geweſen. 

Aus dem Vorſtehenden erhellt, daß bei der 
Fixirung der Frachtſätze über Myslowitz für 
ruſſiſche Getreideſendungen via Galizien in keiner 
Weiſe etwaige ruſſiſche Tarifſätze maßgebend 
geweſen ſind, ſondern lediglich die Sätze der 
öſterreichiſchen Bahnſtrecken an unſeren Grenzen. 
Die Behauptung des Staatsſekretärs v. Marſchall 
im Reichstage bleibt alſo Wort für Wort be⸗ 
ſtehen, daß Tarife auf Grund ruſſiſcher Sätze 
bei uns lediglich in der Richtung auf unſere 
Oſtſeehäfen zur Anwendung kommen, aber ſonſt 
an keiner anderen Stelle.“ 


— Die Aufhebung des gleichen Wahlrechts 
für die preußiſchen Handelskammern iſt in dem 
neuen, dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen 
Geſetzentwurf vorgeſehen. Wenn nicht durch 
Statut der Handelskammer das Gegentheil be⸗ 
ſtimmt wird, ſo ſollen die Wahlberechtigten unter 
Zugrundelegung des Ergebniſſes ihrer Veran⸗ 
lagung zur Gewerbeſteuer in zwei Abtheilungen 
getheilt werden, deren jede eine Hälfte der 
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wohl mit Rückſicht auf den $ 5 Thl. 1, Tit. 13, 
A. L. R., als auch deshalb hinzugefügt worden, 
um die Ueberſchrift in Uebereinſtimmung mit dem 
Abſatze der Tarifſtelle zu bringen, der beſtimmt 
iſt, jeden Zweifel darüber zu beſeitigen, daß auch 
die einem Dritten gegenüber abgegebenen ſchrift⸗ 
lichen Erklärungen über die Uebertragung der 
Vorrechte an einen Andern als eine Angelegen⸗ 
heit rechtlicher Natur zu betrachten und als 
landesſtempelpflichtige Vollmachten zu behandeln 


Was die Höhe des Stempels anbelangt, ſo 
iſt zunächſt zu erwähnen, daß nach $ 4 des Ge: 
ſetzes Vollmachten ſtempelfrei ſind, wenn der 
Werth des Gegenſtandes 150 Mark nicht über⸗ 
ſteigt. Des Weiteren beträgt der Steuerſatz, 
wenn der Werth des Gegenſtandes der Voll⸗ 


1000 Mark nicht überſteigt 1 Mark, 3000 Mark 
nicht überſteigt 1 Mark 50 Pfennig, 6000 Mark 
nicht überſteigt 3 Mark, 10 000 Mark nicht über⸗ 
ſteigt 5 Mark, 15000 Mark nicht überſteigt 7 
Mark 50 Pfennig, bei einem höheren Betrage 
10 Mark, wenn die Vollmacht zur Vornahme 
aller oder gewiſſer Gattungen von Geſchäften für 
den Vollmachtgeber ermächtigt (General-Vollmacht) 
und der Werth des Gegenſtandes 50 000 Mark 
überſteigt 20 Mark. 

Da ſich die Beſteuerung der Vollmachten, 
wie hieraus erſichtlich iſt, fortan nach Werth⸗ 
ſtufen richtet, ſo iſt es, um Beanſtandungen und 
Weiterungen zu vermeiden, zweckmäßig, in allen 
Fällen die Angaben über den Werth des Gegen⸗ 
ſtandes in der Vollmacht zu machen. 


Geſamttarife auf die Linie über Myslowitz über⸗ 


macht 500 Mark nicht überſteigt 50 Pfennig, 1 


Kammermitglieder wählt. Alſo ein Zweiklaſſen⸗ 
rg nach dem Muſter des ſchlechteſten 
aller Wahlſyſteme, des preußiſchen Dreiklaſſen⸗ 
wahlſyſtems. Da nun jedes Statut der Geneh⸗ 
migung des Miniſters bedarf, ſo tritt das Zwei⸗ 
klaſſenwahlſyſtem nur dort nicht ein, wo neben 
der Handelskammer ſelbſt auch der Miniſter eine 
anderweitige Regelung für die einzelne Handels⸗ 
kammer billigt. Bisher galt, wie die „Freiſ. 
Ztg.“ hervorhebt, überall bei den Handelskam⸗ 
mern gleiches Wahlrecht. 

— Herr Bebel widmet in der „Neuen Zeit“ 
dem „Genoſſen“ Liebknecht einen Geburttagsartikel 
und ſchreibt darin u. a., über Liebknecht „hänge 
heute das Damoklesſchwert viermonatlicher Ge⸗ 
fängnißſtrafe, die er wegen der Vertheidigung 
der Partei gegen ſchwere und ungerechtfertigte 
Beſchuldigungen von feindlicher (1) Seite ſich zu⸗ 
zog“. Die Verurtheilung Liebknechts erfolgte be⸗ 
kanntlich wegen Majeſtätsbeleidigung. 

— Die Zahl der ſelbſtſtändigen ländlichen 
Grundbeſitzer in Preußen (mit Ausſchluß der 
grundbeſitzenden Arbeiter ac.) läßt ſich nach der 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ auf rund ¼ Mil⸗ 
lionen beziffern. Für die Schätzung des Ver⸗ 
mögens und der Verſchuldung eines wichtigen 
Theiles dieſer Grundbeſitzer, nämlich derjenigen 
mit mehr als 3000 Mark Einkommen, giebt die 
Statiſtik der Einkommen- und Ergänzungsſteuer 
einen beachtenswerthen Anhalt. Dieſelbe wies 
im Jahre 1895—96 auf dem platten Lande 
77 977 Zenſiten mit einem ſolchen Einkommen 
nach. Dieſe 77 977 Zenſiten waren mit einem 
Kapitalvermögen von 4,18 Milliarden Mark ein⸗ 
geſchätzt, denen Schulden mit einem Kapital⸗ 
werthe von 3,41 Milliarden gegenüberſtanden. 
Indeſſen weichen die Verhältniſſe der einzelnen 
Landestheile weit von einander ab. 

München, 28. März. Zur Erinnerung an 
die Waffenthaten des 1. Schweren Reiter⸗ 
regiments im Kriege 1870—71 und zugleich zur 
Erinnerung an den vor 25 Jahren erfolgten 
Eintritt des Prinzen Leopold in das genannte 
Regiment hat heute Vormittag auf dem Hofe 
der Kaſerne des 1. Schweren Reiterregiments 
eine erhebende Feier ſtattgefunden, an welcher 
außer dem Kommandanten des Regiments Prinz 
Alfons von Baiern, die Prinzen Leopold, 
Arnulf, Ludwig Ferdinand, ſowie der Kriegs⸗ 
miniſter Freiherr von Aſch, viele höhere 
Offiziere und Veteranen theilnahmen. Prinz 
Alfons hielt eine längere Anſprache an das Re— 


im Feldzuge 1870 —71, ſowie des Eintritts des 
einem Hoch auf den Prinzregenten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. März. In der Hofburg werden 
bereits die Vorbereitungen zum Empfange des 
deutſchen Kaiſerpaares getroffen. Da die Kaiſerin 
von Oeſterreich ſowie die Erzherzogin Maria 
Thereſia von Wien abweſend ſind, ſo wird die 
Gemahlin des Erzherzogs Otto die Honneurs 
machen. 

Peſt, 28. 7 Das Abgeordnetenhaus 
hat ſich bis zum 8. April vertagt. 

Peſt, 29. März. Der penſionirte General⸗ 
major Hubert zeigte ſeinen hieſigen Freunden an, 
daß er nach Peſt kommen und den Honved⸗ 
miniſter Fejervary zum Duell fordern werde, 
weil Fejervary das Urtheil des Ehrengerichts, 
welchem Hubert in der Szelles⸗Affaire präſidirte, 
kaſſirt und die Angaben des Generalmajors 
Hubert als unwahr bezeichnet habe. 


Frankreich. 


Paris, 28. März. Berthelot begründete 
ſein Entlaſſungsgeſuch mit Unwohlſein. Er 
ſagt, er ſei krank und bedürfe der Erholung; da 
jedoch die politiſche Lage den Gedanken eines 
Urlaubs ausſchließe, ſo bleibe nur der Rücktritt 
übrig. In den Kammer⸗Wandelgängen glaubt 
Niemand dieſer Ausrede. Die Gemäßigten ſagen, 
Berthelot gehe, weil er urtheile, daß eine be⸗ 
ſtrittene Mehrheit von neun Stimmen in der 


Kammer und ein feindſeliger Senat dem Kabinet ſchon mauch ängſtliches Gemüth in Bewegung 
dem Auslande gegenüber kein genügendes Ge⸗- geſetzt. 


wicht geben, um eine folgenſchwere Handlung zu 
beginnen. Bourgeois hält die Lage für zu ernſt, 
um mit dem Suchen einer geeigneten Perſönlich⸗ 


das Auswärtige Amt, ohne erſt in herkömm⸗ 
licher Weiſe mit dem Portefeuille bei ehemaligen 
und gegenwärtigen Botſchaftern 
gehen. Er beſuchte Abends den Baron Mohren⸗ 
heim. Doumer wird das Innere, das er einſt⸗ 
weilen übernommen, vorausſichtlich an Sarrien, 
den ehemaligen Miniſter, zweiten Vorſitzenden 
der Kammer und Vorſitzenden der radikalen Lin⸗ 
ken abgeben. Gutem Vernehmen nach beabſichtigt 
Miniſterpräſident Bourgeois weitere Aenderungen 
im Miniſterium während der Parlamentsferien 


Eine Ermäßigung der vorerwähnten Steuer⸗ 
ſätze tritt ein, wenn der Bevollmächtigte in einem 
Dienſtverhältniß zu dem Vollmachtgeber ſteht — 
alſo in einem Verhältniſſe, in dem der größte 
Theil der Hausverwalter ſtehen dürfte. In die⸗ 
ſem Falle iſt der Höchſtbetrag des Steuerſatzes 
auf 1 Mark 50 Pfennig feſtgeſetzt. Schriftſtücke, 
worin Jemand einem Dritten gegenüber erklärt, 
daß er einem Anderen die Vornahme einer An⸗ 
gelegenheit rechtlicher Natur aufgetragen habe, 
ſind dem Stempel nicht unterworfen. So iſt 
3. B. die Mittheilung eines Käufers an den Ver⸗ 
käufer, daß er einen Dritten angewieſen habe, 
einen beſtimmten Betrag zu zahlen, nicht ſtempel⸗ 
pflichtig. Vollmachten zur Auflaſſung von Grund⸗ 
ſtücken, für die das Enteignungsrecht verliehen 
iſt, find gemäß $ 43 des Geſetzes vom 11. Juni 
874 über die Enteignung von Grundeigenthum 
ſtempelfrei. Werden von einer Perſon in einer 
Urkunde mehrere Bevollmächtigte beſtellt, ſo iſt 
nur der einmalige Stempel zu verwenden. Wenn 
bei einer gerichtlichen oder notariellen Verſtei⸗ 
gerung durch die Kaufbedingungen oder durch be- 
ſondere Erklärungen beſtimmte Perſonen bevoll⸗ 
mächtigt werden, nach erfolgtem Zuſchlage für 
die Verſteiglaſſer oder für die Anſteigerer 
die Auflaſſungserklärung abzugeben und für die 
Anſteigerer die Eintragung der Steigpreiſe zu 
bewirken, ſo iſt der Vollmachtſtempel ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Anzahl der Betheiligten und der 
abzugebenden Erklärungen nur einmal in Anſatz 
zu bringen, ſofern nach Inhalt des Prototolls 
die Vollmacht auf einen Zeitraum von 


längſtens drei Tagen uach Ablauf des Tages, Privatbriefkaſten des Adreſſaten geſteckt, und 


giment, in welcher er der Waffenthaten deſſelben Lobengula, der voriges, Jahr verbannt wurde, 


Prinzen Leopold gedachte. Der Prinz ſchloß mit 


geſtrige Sonntag „der kritiſchſte aller 


3 ſcheinungen etwas kritiſch anließen, fo ließ es 
keit Zeit zu verlieren; er übernahm deshalb ſelbſt 


hauſiren zu 


vorzunehmen. Die Gemäßigten ſind vom Gange Runcio entzückte durch ſeine herrlichen Stimm 
der egyptiſchen Angelegenheit ſchwer beunruhigt; mittel als „Turiddu“ und „Canio“. Im 
fie wollen Montag über fie eine Kammer⸗ Bellevue⸗Theater hatte „Krieg im Frieden“ feine 
erörterung herbeiführen. Der Vorſtand der Zugkraft bewährt, kein Wunder bei einem ſo 
Mittelpartei fordert brieflich alle Parteigenoſſen ſchneidigen „Reif-Reiflingen“ wie Herr Direktor 
in drängenden Ausdrücken auf, Montag in der Reſemann und einer jo anmuthigen „Ilka“ wie 
Sitzung nicht zu fehlen, da wichtige Entſcheidun⸗ Frl. Makay. Auch die gelehrten Elefanten des 
gen fallen dürften. Larrien richtet an ſeine Mr. Thompſon konnten in den Zentralhallen 
Gruppe eine ähnliche Aufforderung. ihre Künſte vor vollem Hauſe zeigen und auch 

Paris, 28. März. Der in dem Panama⸗ das Concordia⸗Theater war dicht gefüllt. — 
Prozeß verurtheilte frühere Miniſter Barhaut Allzu kritiſch iſt der Tag alſo nicht verlaufen. 
iſt unter Vorbehalt wieder in Freiheit geſetzt — Geſtern hörten wir im Germania⸗ 
worden. Saal die bekannten Stettiner Sänger 

unter Direktion des Herrn Hippel und der in 
allen Theilen dicht gefüllte Saal bewies am 
beſten, welcher Beliebtheit ſich dieſelben hier er⸗ 
freuen. Die einzelnen Programmnummern fan⸗ 
den lebhaften Beifall, ob es nun ernſte Lieder⸗ 
vorträge der Herren Wagner und Küſter oder 
draſtiſche Gaben der Herren Hippel, Ludwig 
Chlebus oder Bobby waren, ſtürmiſche Heiterkeit 
rief das von den Herren Chlebus und Hippel 
vorgetragene choreographiſche burleske Duo „Zwei 
vom Ballet“ und die Schluß ⸗Enſemble⸗Scene 
„Karnevalsbilder“ hervor. 

— Vor Thoresſchluß bringt das Stadt 
theater noch eine Schauſpiel⸗Novität „Der 
Schuß“, die erſte Aufführung finden morgen 
Dienſtag ſtatt. 

* Am Sonnabend Abend zwiſchen 8 und 9 


Italien. 

Rom, 28. März. Die „Opinione“ erklärt 
die Nachricht von einer Abſendung neuer Trup⸗ 
pen nach Afrika für durchaus unrichtig. 


Serbien. 

Belgrad, 29. März. Die Miniſter ſind 
nach Niſch abgereiſt, woſelbſt heute unter dem 
Vorſitz des Königs ein Miniſterrath ſtattfin⸗ 
den wird. 

Wie verlautet, haben die Anleiheverhand⸗ 
lungen zu einem günſtigen Reſultat geführt. 

Aus Paris wird gemeldet, daß die Be⸗ 
willigung der Kotirung der Aprozentigen ſerbiſchen 
Anleihe us mittelbar bevorſteht. 


ö Türkei. Uhr hatte das Dienſtmädchen einer in der 
Konſtantinopel, 28. März. Fürſt] Frauenſtraße wohnhaften Kaufmannsfamilie 
Ferdinand von Bulgarien ſtattete heute dem feinen Korb mit Rollwäſche im Werthe von etwa 


Exarchen einen Beſuch ab. 

Dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten 
Stoilow wurde der Osmanieorden in Brillanten, 
dem Kriegsminiſter Petrow der Medjidieorden in 
Brillanten verliehen. 


Afrika. 

Eine Depeſche des Gouverneurs der Kap⸗ 
kolonie Sir H. Robinſon an den Staatsſekretär 
für die Kolonien Chamberlain beſtätigt die Mel⸗ 
dung, daß die Eingeborenenpolizei in Matabele⸗ 
land abtrünnig wurde und Polizei⸗Inſpektor 
Jackſon ermordet worden iſt. Wie Depeſche theilt 
ferner mit, daß die Stadt Gwelo als jedem An⸗ 
griffe gewachſen betrachtet wird. Auf dem 
Marktplatze in Bulawajo wurde ein Vertheidi⸗ 
gungslager errichtet, doch fehlt es an Gewehren 
und Patronen. Für einen Hauptveranlaſſer des 
Aufſtandes gilt der Sohn des Häuptlings 


60 Mark vor dem Keller Krautmarkt 10—11 
ſtehen laſſen, um das intereſſante Schauſpiel 
einer kleinen Schlägerei recht in der Nähe ge⸗ 
nießen zu können. Bei der Rückkehr des 
Mädchens war der Korb verſchwunden. 

* Seit einiger Zeit befindet ſich hier 
falſches Geld in anſcheinend erheblicher 
Menge in Umlauf und zwar beſonders Silber⸗ 
münzen aller Art. Bei den Kaſſen verſchiedener 
Behörden wurden während des Monats März 
16 derartige Stücke angehalten, Vorſicht iſt 
daher ſehr geboten. 

* Bei einem Umzuge am Roßmarkt ver⸗ 
unglückte heute Vormittag ein 14jähriger 
Arbeitsburſche dadurch, daß er mit der rechten 
Hand unter ein ſchweres Möbelſtück gerieth. 
Dem Jungen wurde die Hand gequetſcht und der 
Mittelfinger gebrochen, ſodaß er die Hülfe der 
Sanitätswache in Anſpruch nehmen mußte. 

— Der erſte Deutſche Samariter⸗ 
Kongreß, zu welchem von Leipzig aus die 
Anregung gegeben worden iſt, findet Ende Sep⸗ 
tember d. J. in Berlin ſtatt. Eine vorbereitende 
Konferenz des Ausſchuſſes wird am 8. April 
ebenfalls hierſelbſt abgehalten werden. 

E Am 20. April d. J. wird in Huſum 
eine von der Reichsbankſtelle in Flensburg ab⸗ 
hängige Reichsbank⸗Nebenſtelle mit 
Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr 
eröffnet werden. 

— Der Miniſter der Unterrichts⸗ ꝛc. An⸗ 
gelegenheiten hat unter dem 11. Februar dahin 
entſchieden, daß nur zur Einführung 
deutſcher Leſebücher, ſowie der dem 
Religionsunterricht zu Grunde liegenden Lehr⸗ 
und Lernbücher in den Unterrichtsgebrauch der 
der Aufſicht der königlichen Regierungen unter⸗ 
ſtellten Volksſchulen die Genehmigung des 
Miniſters einzuholen iſt. Hiervon abgeſehen, 
haben die königlichen Regierungen bezüglich der 
in dieſen Schulen in Gebrauch zu nehmenden 
re und Lernmittel ſelbſtſtändig zu be⸗ 

den. 

E Das „Mil.⸗Wochenbl.“ beſchäftigt ſich in 
einem umfangreichen Aufſatze mit den Krieger⸗ 
vereinen, für deren ſoziale und nationale 
Bedeutung mit großer Wärme eingetreten wird. 
Den Kriegervereinen werden die neu entſtandenen 
Veteranenvereine und der Bund der Inhaber des 
Eiſernen Kreuzes gegenübergeſtellt, deren eigent⸗ 
licher Zweck eine ausgeprägte Intereſſenvertretung 


nun = wieder nach Matabeleland zurückgekom⸗ 
men iſt. 

Der Aufſtand erhält dadurch, daß gut be⸗ 
waffuete und gedrillte Eingeborene ſich an dem: 
ſelben betheiligen, wodurch gleichzeitig der engli⸗ 
liſchen Verwaltung ein entſprechender organiſirter 
Theil ihrer Streitkräfte verloren geht, eine ernſt⸗ 
haftere Bedeutung. Angeſichts des intriguanten 
Charakters der C. Rhodes und Genoſſen wird 
man aber penigſtens mit der Möglichkeit rechnen 
müſſen, daß gerade ſie dabei irgendwie die Hand 
7 0 Spiel haben könnten, da ihnen doch vor 
Kurzem ſehr wider ihren Willen das Recht, 
eigene Truppen und Polizeimannſchaften zu hal⸗ 
ten, von der engliſchen Regierung entzogen wurde. 
Jedenfalls wird man die engliſchen Mittheilungen 
über die Entſtehung des Aufſtandes mit ſehr 
kritiſchen Augen anſehen müſſen. C. Rhodes und 
Genoſſen iſt es zuzutrauen, daß ſie die aus 
ihren Dienſten in die der Regierung zu über⸗ 
gebenden Mannſchaften nicht eben mit Begeiſte⸗ 
rung für die Aenderung erfüllt haben. Auch 
läßt ſich, wenn in der Nachbarſchaft der ſüdafri⸗ 
kaniſchen Republik einmal größere engliſche 
Streitkräfte vereinigt ſind, nicht vorherſehen, was 
ſich daraus noch entwickeln kann. 


— — 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. März. Nach Falb ſollte der 


kritiſchen Tage“ ſein und die ange⸗ ſei. Man habe ſich, als die fünfundzwanzig⸗ 
kündigte „fluthbildende Mondanziehung“ hakte jährige Wiederkehr des Krieges herannahte, 


daran erinnert, daß die Streiter von damals 
bereits „Veteranen“ geworden ſeien, die zum 
Theil ſchon an der Grenze der Erwerbsunfähig⸗ 
keit ſtehen, und aus dem löblichen Beſtreben, 
dieſen zu helfen, ſeien weitgehende Wünſche, 
ſchließlich ſogar die Forderung nach Gewährung 
eines Ehrenſoldes aus Reichsmitteln an alle 
Kriegsveteranen, d. h. an die nicht als Invaliden 
anerkannten Kriegstheilnehmer entſtanden. Wenn 
ſich nun auch unter den Führern der Veteranen⸗ 
bewegung die Erkenntniß von der Maßloſigkeit 
dieſer Forderungen bereits durchgerungen habe, 
ſo daß ſich ihre Wünſche zur Zeit nur auf 
Unterſtützung hülfsbedürftiger Veteranen er⸗ 
ſtreckten, jo ſeien doch die einmal entfachten 
Wünſche ſchon in ſo weite Kreiſe gedrungen, daß 
ihre Zurückdämmung ungemeine Schwierigkeiten 
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dieſer empfing erſt das Schreiben, als er am 
nächſten Tage den Privatbriefkaſten öffnete. Das 
Münchener Oberlandesgericht nahm an, daß 
Niemand verpflichtet ſei, ſeinen Privatbriefkaſten 
zu leeren und die Kündigung auf andere Weiſe 
rechtzeitig hätte mitgetheilt werden müſſen; es 
wies den auf die 1 Kündigung gegrün⸗ 
deten Rechtsanſpruch zurück. — Die amburger 
Gerichte haben in gleichartigen Fällen das Gegen⸗ 
theil entſchieden, mit der Ausführung: Wer einen 
Briefkaſten anbringt, giebt dadurch zu erkennen, 
daß Mittheilungen, Ladungen, Briefe in ſeiner 
Abweſenheit in denſelben gelegt werden ſollen, 
und er hat die Verpflichtung, den Briefkaſten 
ordnungsmäßig zu entleeren; die Nichtentleerung 
iſt eine Nachläſſigkeit, deren Folgen man nicht 
auf einen Anderen abwälzen kann. Von dem 
Dresdener Oberlandesgericht iſt ſogar entſchieden 
worden, daß Jemand, der wochenlang verreiſe, 
aber einen Briefkaſten au ſeiner Wohnung zurück⸗ 
laſſe, eine während ſeiner Abweſenheit rechtzeitig 
in dieſen Briefkaſten gelegte Kündigung gegen 
ſich gelten laſſen müſſe. Eine hierauf bezügliche 
Entſcheidung der Berliner Gerichte konnte bisher 
nicht ermittelt werden. Für den bevorſtehenden 
Juartalsſchluß und für das um dieſe Zeit 
häufig ftattfindende Kündigungsverfahren iſt dieſe 
Frage nach der Bedeutung des Privatbriefkaſtens 
jedenfalls von beſonderer Wichtigkeit. 


Aber auch die Falbſche Theorie erweiſt 
ſich nicht immer als unfehlbar und wenn ſich 
auch die letzten Tagen durch die Gewitterer⸗ 


der geſtrige Sonntag bei einem anhaltenden 
Regen bewenden, der ſich allerdings recht unge⸗ 
müthlich geſtaltete. Wirklich kritiſch war der 
Tag für die Inhaber der auswärtigen Ver⸗ 
gnügungslokale, welche durch den außergewöhn⸗ 
lichen Verkehr der letzten Sonntage ſchon etwas 
verwöhnt waren, geſtern aber vergebens nach 
Gäſten ausſpähten. Weniger kritiſch waren die 
Ausſichten für die Theater, obwohl der letzte 
Sonntag im Quartal meiſt ſehr unvortheilhaft 
auf den Kaſſenbarometer wirkt. Das Stadt⸗ 
theater war faſt ausverkauft und Cav. Francesco 


— nn 


an welchem der Zuſchlag erfolgt, beſchänkt 
wird. Für Prozeßvollmachten ſind zu verwenden: 
wenn der Werth des Gegenſtandes 150 Mark 
nicht überſteigt frei, 500 Mark nicht überſteigt 
50 Pf., 1000 Mark 1 Mark, 3000 Mark 1 
Mark 50 Pf., 6000 Mark 2 Mark, 10 000 Mark 
3 Mark, 15000 Mark 4 Mark, bei einem 
höheren Betrage 5 Mk. Subſtitutionen bei einer 
Prozeßvollmacht, welche nicht in einer nach 
dieſem Tarif einem beſonderen Stempel unter⸗ 
liegenden Verhandlung ausgeſtellt werden, ſind 
ſtempelfrei, ſofern über die urſprüngliche Voll⸗ 
macht eine vorſchriftsmäßig verſteuerte Urkunde 
vorhanden und dies entweder auf der 
Subſtitutionsvollmacht vermerkt iſt oder ſich die 
urſprüngliche Vollmacht bei den Gerichtsakten 
befindet. Dieſe Beſtimmung iſt deshalb gegeben, 
weil nach § 84 der 3.⸗P.⸗O. die Ausſtellung der 
Hauptvollmacht in Vlanko möglich iſt und nach 
Annahme des Fiskus früher eine Hinterziehung 
des Vollmachtſtempels erfolgen konnte. 


Ueber die! rechtliche Bedentung eines 
Privatbriefkaſtens iſt aus Anlaß einer kürzlich 
ergangenen Gerichtsentſcheidung eine Umfrage 
aus Hausbeſiderkreiſen veranlaßt worden, für 
welche dieſe Sache eine hervorragende Bedeutung 
hat. Dieſe Umfrage hat Folgendes ergeben: 
Von dem Oberlandesgericht zu München wurde 
eine Kündigung für ungültig erklärt, die durch 
die Poſt bewirkt war. Der Poſtbote hatte das 
betreffende Schreiben an dem letzten Tage, an 
welchem die Kündigung zuläſſig war, in den 
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wurde. Es handelte ſich dabei um Angriffe 
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gegen den Sohn des Herrn Oberpräſidenten, bei Beſuch des Krankenhauſes auf dem Programm offizier Kapitänlieut. Krauſe (Paul); Wachtoffi⸗ Nai⸗Juni 6 5 6610 
welchem Letzterer fein, damaliges Amt als obenan. Auch Nimes beſitzt ein ſchönes und ſziere Lieuts. z. S. Perſius, Ahlert, Lierſemann, 05 Be 25 a 
Kultusminiſter ſollte benutzt haben, um für den großes Krankenhaus und Herr Faure beab⸗ von Manteuffel; die Unterlieuts. z. S. Luppe, Mai⸗Juni 4,66 G. 468 8 per Juli⸗Augl 
aber bedürftig ſind, 6 Millionen Mark jährlich Sohn Einfluß auszuüben. An der ganzen Sache ſichtigte natürlich, es zu beſuchen. Nun iſt aber[Soffner, Schultz (Karl), Halm, von Böhm, 4,61 G., 4,63 B. Hafer per Frühjahr 5,64 © 
verausgabt, und zwar nur für Kriegsveteranen war nichts Wahres, dies räumten die Angeklag⸗ Nimes eine bemerkenswerth geſunde Stadt und Madlung; leitender Ingenieur Maſchinen⸗Inge⸗ 6,66 B., per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,62 3 
des Unterofftzier⸗ und Mannſchaftsſtandes und ten auch ein, fie hoben zu ihrer Entſchuldigung es fügte ſich, daß zur Zeit, als Herr Faure nieur Stiegel; Schiffsarzt Oberſtabsarzt 2. Kl. Herbſt 6,08 G., 6,10 B. 5 
hervor, daß ſie ſpäter anch eine Berichtigung ge⸗ dort eintraf, von den 60 Betten des Kranken⸗ Dr. Schmidt; Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr. Janens. Amſterdam, 28. März. Java⸗Kaffe 
bracht hätten, nur aus Fahrläſſigkeit ſei der be⸗ hauſes nu! zwei belegt waren. Man konnte Außerdem ſchifft ſich für die Sommermonate good ordinary 51,00. € 
leidigende Artikel veröffentlicht worden. Der doch dem Präſidenten der Republik kein leeres folgender Diviſionsſtab auf dem Panzer ein: Amfterdam, 28 März. Ban cazin 
Staatsanwalt hielt die begangene Fahrläſſigkeit Spital zeigen! Man konnte ihn doch nicht durch Kontreadmiral von Arnim; Kapitänlieut. Stro⸗ 36,75. RR 5 5 4 
für jo grob, daß er gegen die Angeklagten eine verödete Säle führen! Ihm ehrlich eröffnen, meyer als Flagglieutenant; Unterlieutenant 3. S. Amſterdam, 28. März Nachmittag 
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen beantragte. Der daß keine Kranken da ſeien und er ſich den Rebensburg als Signaloffizier und der Diviſions⸗ Getreidemartt Weizen auf Termin 1 
} 


Gerichtshof hielt beide Angeklagte für verant⸗ Beſuch erſparen könne? Das fiel dem Perſonal Maſchineningenieur, deſſen Kommandirung noch beh., per März —.—, per Mai 155,00, pe 


wortlich und verurtheilte ſie zu je drei Wochen des Krankenhauſes nicht im Traum ein, denn der Entſcheidung des Kaiſers vorbehalten iſt. Novem 56 — 
Gefängniß. bei einem Präſidentenbeſuch kann für den einen Hamburg, 28. März. Der Viermaſter 997 e dhe e We 00, p. 

— Aus Wien wird über einen Vorfall be⸗ { „Stanley“, von Kalkutta nach Hamburg unter: Mai 102,00, per Juli 103,00, per Oftob 
richtet, der durchaus nicht jo vereinzelt daſteht, Bändchen, eine Beförderung, ein amtliches Lob, wegs, iſt bei Texel geſtrandet und wahrſcheinlich 104,00. Rüböl loko 22,50 per Mai 22 50, paß 
wie man wohl annimmt, und von allen Denen, das für die Folge Werth hat. Was thun 2 gänzlich verloren. Herbſt 22,75. N e 


als Warnung beherzigt werden ſollte, welche ge⸗Da hatte die Verwaltung einen glücklichen 1 Antiverpen, 2 nat ich 
neigt find, allzu ſchnel mit Verdächtigungen bei Einfall. Sie warb raſch unter den Lungerern, EEE ER markt We a 


milien, für Haus und Herd, für ihr ganzes 
Daſein gekämpft. Mit freudigem Stolz ſollten 
ſie auf jene Zeit zurückblicken, nicht aber ein 
Verdienſt oder gar einen Anſpruch auf Belohnung 
daraus herleiten. Man kann mit dieſen Worten 
einverſtanden ſein; ſie berühren ſogar wohl⸗ 
thuend in dieſer Zeit, in der die „Koalitionen 


der Intereſſen“ alles zu überwuchern beginnen.] der Hand zu fein. Was den vorliegenden Fall an denen es in einer ſüdfranzöſiſchen Stadt Vörſen⸗ Berichte. ruhig. Gerſte ruhig. 
Wo wirklich Noth unter den Veteranen herrichen | Heionvers bemerkenswerth macht, iſt der Umſtand, auf dem Markte, am Bahnhof und in den Stettin, 30. März Antwerpen, 23, März, Nachm. 2 Uh 


ſollte, werden ſich auch ſtets Mittel finden, ihr 
zu begegnen. Die Theilnahme am Kriege allein 
ſollte niemals Anſpruch auf ſtaatliche Unter⸗ 
ſtützungen gewähren. 5 
— Der Juſtizminiſter hat im Einverſtändniß 
mit dem Kriegsminiſter durch Verfügung vom 
23. d. M. beſtimmt, daß die Stellen der e tats⸗ 
mäßigen Gerichtsſchreibergehülfen 
bei den Landgerichten und Amtsgerichten, ſowie 
der etatsmäßigen Aſſiſtenten bei den Staats⸗ 
anwaltſchaften in Zukunft ausſchließlich den 
Militäranwärtern vorbehalten bleiben ſollen. Von 
den Stellen der diätariſchen Gerichtsſchreiberge⸗ 
hülfen bei den Land- und Amtsgerichten, ſowie 
der diätariſchen Aſſiſtenten bei den Staatsan⸗ 
anwaltſchaften ſoll der fünfte Theil der an den 
einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken vorhandenen 
Stellen den Militäranwärtern ausſchließtich vor⸗ 
behalten bleiben. Bisher waren die Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfen und ⸗Aſſiſtentenſtellen den ili⸗ 
täranwärtern zur Hälfte vorbehalten. Eine 
Aenderung dieſer Vorſchrift iſt dadurch erforder⸗ 
lich geworden, daß mit dem 1. April d. J. die 
Stellen der Gerichtsſchreibergehülfen und Aſſiſten⸗ 
ten mit den Stellen der Gerichtsſchreiber und 
Sekretäre grundſätzlich vereinigt werden, ſo daß 
nur diejenigen etatsmäßigen Gerichtsſchreiberge⸗ 
hülfen und Aſſiſtenten übrig bleiben, die die 
Befähigung für das Gerichtsſchreiberamt nicht 
erlangt haben. 


— 


daß die Dame, welche den ganzen Jammer ver⸗ Weinkneipen nie fehlt, etliche fünfzig Frei⸗ Wetter: Bewölkt. Temperatur + 6 Grad T Minuten. Petroleum markt. (Schluß 
anlapte, nicht einmal das Bewußtſein ihres Ver⸗ willige, die bereit waren, ſich für die Beſuchs⸗ ae era 752 Millimeter Winde Bericht. Raffinirtes Type weiß lot 10% 
ſchuldens zu haben ſcheint: In dem Haufe des ſtunde des Herrn Felix Faure ins Bett Nordoſt 7 bez. u. B., per März 16,25 B., per April 16% 
Juweliers Lit wurden zu Beginn des jetzigen zu legen und Kranke darzuſtellen. Zur feſt⸗ Weizen unverändert per 1000 Kilogramm B. Ruhig. r = 
Jahres Brillant⸗Ohrgehänge im Werthe von loko 146,00— 152,00, per Abril⸗Mai 153,00 B. u. .. Antwerpen, 28. März. Sch m alz U 
600 fl. vermißt. In demſelben Hauſe war eine G. per Mai⸗Juni 154,00 B. u. G., per Juni⸗Juli März 68,50. Margarine ruhig. 2 
e i . Emilie e 155,00 B. u. G. Paris, 28. März, Nachmittags. Rol 

auch bedienſtet, die bis zu jenem kritiſchen Roggen matter, per 1000 Kilogramm loko Zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 31, 
8 5 gr 8 N ed 91885 118/0042200 per April Bai 117,75 bez., bis 1 K. Weißer Zucker feſt, Nr. 
Gleichwohl brachte die Familie des Juweliers l N 2 tt | DET Mai⸗Juni 119,25 bez. Juni⸗Juli 120,75 per 100 Kilogramm per März 33,37, per Apr 
die Erzieherin mit dem Verſchwinden des|wangig und blickten mit hellen, neu ierigen bez., per SeptembersDttober 12.50 be. ur 33,50, per Mar August 34,12, a Se 
Schmuckes in Zuſammenhang und ließ in deren 2 87. 


= a 5 i ve! Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 31 

Effetten eine Durchſuchung durch die Polizei 7255 merſcher 110,00 —116,00. 1 4 Paris, 28. März, Nachm. Getreide 
vornehmen. Dieſe förderte unglücklicherweiſef trat er an ein Bett und fragte den Mann, der Spiritus unverändert, per 100 Liter à [markt. (Schlußberi t.) Weizen behauptet, be 
einen kleinen, wenig werthvollen Ring zu Tage, 100 Prozent loko 70er 32,3 G., Termine ohne] März 18,10, per April 18,25, per Mai⸗Iu 
der gleichfalls einige Zeit lang in der Familie Handel. 18,45, per Mai⸗Auguſt 18,55. Roggen ruhig 
vermißt war. Dieſer geſtohlene Ring war der ver März 10,35, per Mai⸗Anguſt 10, 
Gouvernante, die von ſeiner Provenienz keine Mehl beh., per März 40,20, per April 404 
Ahnung hatte, von der Köchin geſchenkt ver Mai⸗Juni 40,45, ver Mal⸗Auguſt 40,6% 
worden. Emilie Bayard, welche ihre Un⸗ Rüböl ſteigend, per März 53,00, per Apr 
ſchuld weinend bethenerte, wurde auf die 53,00, per Mai⸗Auguſt 52,00, per Septembel 
direkte Veſchuldigung ihrer Dienſtgeberin Dezember 52,25. Spiritus ruhig, per Min 
hin für verhaftet erklärt und dem Landgerichte 31,50, per April 31,75, per M ai⸗Auguſt 32,20 
eingeliefert. Die Stimmung des unglücklichen per September⸗Dezember 32,75. 

Geſchöpfes, deſſen Schuldloſigkeit ſich bald nach⸗ London, 23. März. 96proz. Ja vo, 
her eklatant ergab, läßt ſich wohl denken. Sie zucker 13,75, ruhig. Rüben⸗Nohzuckel 
ſelbſt ſchrieb ihrem Rechtsfreunde in einem loko 12,25, ruhig. Centrifugal⸗K ub 
Briefe: „O, jener Tag, an dem man mich in . 
dieſen violon hineinſtieß! Die ganze Nacht, ohne London, 28. März. An der ill 
Feuer, zitternd vor Kälte, vor Furcht und Hunger; 1 Weizenladung angeboten. — Wetter 
jenes Entſetzen, als man mich in den Gefangenen⸗ egenſchauer. 

wagen hineinſteigen hieß, daß das Blut mir er⸗ 
ſtarrte! Selbſt der ganze letzte Monat, an dem 
ich krank darniederlag, war mir nicht ſo ſchreck⸗ 


Nichtamtlich. 
Petroleum loko 10,00 verzollt, Kaſſe ½5 
Prozent. 
— nenn ne 
Berlin, 30. März. 
Weizen per Mai 154,50 bis 154,25, per 
Juli 153,25 per September 153,25. 
Roggen per Mai 122,25 bis 122,00, per 
Juli 123,50 per September 124,75. 
Rüböl per Mai 45,40, per Oktober 


„Ich weiß es nicht“, ſtammelte der Gefragte, 
„man hat mir den Namen nicht geſagt.“ 


Spiritus loko 70er 33,90, per März 
70er 39,20, per Mai 70er 39,30, per September 
70er 39,30. 

Hafer per Mai 119,00. 

Mais per Mai 90,00. 

= etroleum per März 20,00, per April 
20,00. 


Aus den Provinzen. 

— Paſewalk, 29. März. Zum erſten 
wiſſenſchaftlichen Lehrer der hieſigen höheren 
Knabenſchule iſt Herr Dr. Hultzſch aus Bad 
Köſen berufen. 


ſchüttelte das Haupt und ſagte endlich: „Herr 
lich, wie jener einzige Moment.“ Das Mädchen] Präſident, ich erinnere mich nicht mehr; der 
ſaß acht Tage im Gefängniſſe. Die Wendung Mann iſt übrigens jedenfalls ein Geneſender.“ 
in ihrem traurigen Schickſale trat erſt ein, als 
das angeblich von ihr entwendete Werthobjekt in 
der Kaſſette der Dienſtgeberin aufgefunden wurde. 
Selbſtverſtändlich wurde ſie ſofort auf freien 


do. in Neworleans 7,62 7,62 
Petroleumgohes (in Caſes) 8,10 8,10 
Standard white in Newyork 7,20 
do. in Poͤtladelphia. . 7,15 7,1% 
Pipe line Certificates April 127,00 (127,00 
Schmalz Weſtern ſteam 5,40 | 5,40 


London, 30. März. Wetter: Kalt. 


Kuuft, Wiſſen f a ft dub PR Berlin, 30. März. Schlußf⸗ourſe. 


N l 8 jſer] Fuß geſetzt, und man fertigte ihr ein Amtszeug⸗ mit ungnädiger Miene, ohne bei einem andern Conſols 40 90 8 har do. Rohe und Brothers . | 5,65 50 
0 Die Fertigſtellung des gewaltigen Kaſſer og daß fie vollfonuen unſchuldig gewejen| Bette zu verweilen, durch den Saal. Der Zu: F 5% 10820 Lenden Ian — [Zucker Felt refining Mosco⸗ TEN 99 
, ec" Slhnzerg Über bie atäktene fall Mmolte aber, daß Herr Boungeois, der den] ene a, de La en Fu FE i 3,5 3, 
Kyffhäuſer iſt ſoweit fortgeſchritten, daß die Ent⸗ Präſidenten begleitete, durch irgendeinen Bittfteller 0 . g 3 g 2 


Schmach hatte ihre Geſundheit erſchüttert, und e 31,3% 100,50 | Belgien kurz 


üllungsfeier des Denkmals, nach dem von Kaiſer in Freiheit, wurde fie aufs Krankenlager in der Eingangshalle aufgehalten worden war B. 37 10060 | Berliner Dampfmüßlen 119,00 inter: 8 ö 
Wielm II. genehmigten Prograum, beftintm 1 05 In dieſem n wurde ihr 5 und ſich nun beeilte, den vorangegangenen Herrn den rande. ddr s 04% Nee Dampfer-Gompaguie 62,80 ee 5 8 — 7055 su 
am 18. Juni d. J., am Gedenktage der Schlacht eye Kränkung zu Theil. Ihre ehemalige [Faure wieder einzuholen. Als er den Kranken⸗ Saienifge Mente , 880 u erbeten den. 10 1, ber April . | 70,62 | 70,004 
bei Waterloo, in Anweſenheit des Staijers und Dienſtherrin hatte an ihre Mutter in ſaal betrat, blieb er verblüfft an der Thür ſtehen ]“ de. Je ifenb.⸗Oblig. 51,60 | Barginer Papierfabrit 187.00 per Maui 70,12 70,00 
ſämtlicher Bundesfürſten, ſowie von Miniſtern, Nancy einen Brief gerichtet, der den Zweck ver⸗ und ſtarrte auf ein ſeltſames Schauspiel: alle . gente | f 800 df. 0350 ber Jullt „ — . . 69,75 | 69,62 
Öenerälen und Reglerungspräſidenten 1 folgte, die Brillant⸗Ohrringe, welche die Dame an | Kranken hatten nach dem Verſchwinden des Prä⸗ Fetbiſche 4% oder Rente 60,60 | 8% Hab. Hpp.-Bant „Kaffee Rio Nr. 7 loko 13,75 13,75 
Bumdeöftaaten ſtattfinden wird. Von den die Mutter als Neujahrsgeſchenk geſendet wähnte, ſidenten und feines Gefolges ihre Betten ver⸗ a 87.00 |-Steit. Etabtanteipe 3661010 per Al 12,35 | 12,75 


Kriegerverbänden, als Stifter und Eigenthümer|,.. e ee 
des Denkmals, werden an der Feier theilnehmen: Locher, a de 10 desde fed e 7255 
der Denkmalausſchuß, der Vorſtand und die ift plötzlich eine Diebin geworden.. Das Mäd⸗ 


laſſen und führten, blos mit ihrem Hemd be⸗ 
kleidet, in der Mitte des Saales mit echt pro⸗ 


Ruf. che ge a 2% 2 Ultimo⸗Kourſe f 

. . 1 1 r = : 3 ir: 
1 b Velen, 09%, Gelbrente, 0 40 Pissen, Genen ſe 20% 0 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,60 | 2,60 
bengaliichen Ueberſchwang eine tolle Sarabande. * 169,55 TE Mais 255 per März | 37,25 37,25 


eſterr. Banknoten . 
Ehrenmitglieder des deutſchen Kriegerbundes und ; : ; ij af, jenen landesüblichen Reigen, der in mie|Rufl. Banknoten Cafla a ER 5 
2 . — Landes⸗Krieger⸗Verbände, ſowie dert anner en Wat en Wii ce Aer ee vom den bacchana⸗ e e same 2050 Sommer Gubfkaptfabrir 153,15 2 cher N * 3062 3603 
Abordnungen und Mitglieder der ca. 13000 Band einigermaßen hergeſtellt war, ſuchte ſie, liſchen Tänzen des Alterthums abzuſtammen n 2 15200 Kupfer 10,75 10,75 
deutſchen Krieger⸗Vereine. Die Enthüllungsfeier aller Mittel bar, einen Poſten. Durch die Hülfe ſcheint. Auch das Erſcheinen des Miniſter⸗ de. 100) 190 0 Puma Geſeuſg 10% Z inn. 335 13,3 
des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals wird ſich nach guter Menſchen, die von ihrem trarigen Geſchicke bräſidenten vermochte die Luſtigkeit der Tänzer * 179 101,80 Sfr. Ehen 6% 86.00 Getreidefracht nach Liverpool. 1,50 1,50 
alledem zu einer Nationalfeier in großartigem gehört hatten, gelang es ihr, eine paſſende nicht zu dämpfen. Herr Bourgeois wußte ſich | Br. Hop. A.-G. (100) 4% Diaviendurg-Mlawfabahn 90,75 * nominell. 
Stile geſtalten. m Be DL Iſt 11 das Stellung zu ſinden. Allein die Aufregung und die Kraft und Friſche biefer Kranken nicht zu ee aeg re m 190 Rorabentiger c 1190 Chicago, 28. März. g 
Denkmal 7 = ? h = en a 7 zer erlittene Kränkung zehrten an ihrem Organismus. erklären und ſagte nichts von dem Schauſpiel, r 15700 ee AR 147 28. 27. 
nn Be eutſcher N eich 6 5 3 65 Sie hat durch ihren leidenden Zuſtand neuerlich] das ſich ihm geboten hatte, als er ſich dem Ge⸗ Farah hs 1,10 Weizen beh., per März.. . 62,7 61,02 
5 Se r Am. ihren Poſten verloren und wird auch in vor⸗ folge des Präſidenten wieder anſchloß. Eine Er⸗ Tendenz: Feſt. per Mai 6387 | 63,12 
deutſchen Reiches, und 8 et 5 ein ff: ausſehbarer Zeit ihr Brod nicht verdienen klärung der eigenthümlichen Vorgänge im Mais matt, per Mürz 28,75 | 28,6 
Volkes nach Girigung des Serenade jet ah STR. Ce bat ein faliher Merdadt die ie e e wehen des Bernie] en, 28. e ee Art v2 ben dt : . 45 50 
n i r- frauri u e e ee i i ; eheimni 7% 8 r 1 ort ee 4,75 „20. 
hunderten verknüpft war. Verdankt es doch ſein ae 1 3 75 — 6. ler Wien der Hoſpitalverwaltung ausplauderte. f i 27. 5 RN — — — Zn 
ſteh icht der Stift hochherziger emdes Mädchen herbeigeführt. eſtern fand 3% amortiſirb. Rente —— 101,00 ö 5 F \ 12 
Fuste 1 due 9 ee 5 eulſcher eine Verhandlung über die Ehrenbeleidigungs- — leber die Rettung der bei dem Verg⸗ 3% Rente 101,0 10,47% Waſſerſtand. 
nuten, for Mn # klage ſtatt, welche Fräulein Bayard gegen rutſch bei Osnabrück verunglückten Bergleute, Italieniſche 5% Rente 82,20 82,60 x in, 30 , Cu n 
ie Erde e ie e . 3 Se 3 hatte. Dieſelbe welche über 60 Stunden von Erdmaſſen ver- 4% ungar. Gofbrente FR ARE 40820 103,12½ Meter BR, 30. März. Im Revier 5„70 
Rap Boden en ete mit er Berurt eiiung der Verklagten ſchüttet in einer Höhle lagen, werden folgende 4% Kuſſen de 189 . A - 
Neunten Das Dentmal if nahen fertig uud zu einer Gen af von nur 10 Gilden Gimzelfeiten gemeldet. Der bei den Hülfsarbeiten 4, Nun ie ehr | ee 
jeder Sefttheilmehmer, ſowie die Beſucher des | am EEE TEE ERTL e Re ee NE ah 1 e 4% Spanier äußere Anleihe. ...| 62,00 | 6237 5 9 
enkmals und jene große Menge von Kriegernß m 55 . er v r er zandenen Höhle Convert. Türken 20,72½ 20,97 ½ Wien, 30. März. er bekannte Kanzel, 
1 ſonſtigen Batristen, 94 — be nicht Vat Vermiſchte Nachrichten. genaue Kenntniß hatte, begab ſich an die Un⸗ Türkische ann 115,70 | 116,20 fredner und Jejnitenpater Max Klinkowſtroem iſt 
iſt, den Anblick des gewaltigen Bauwerkes zu O Berlin, 30. März. Nachdem die Affäre glücksſtelle, wo jeden Augenblick neue Einſtürze 4% privil. Türt.-Obligationen .. 468,00 | 468,00 geſtorben. 0 
genießen, werden den Wunſch hegen, eine mög⸗ Kotze nunmehr durch die dem Letzteren vom Pond drehen, und klopfte an das Geſtein, en e a a 748.75 u Peſt, 30. März. Die Unterſuchung in der 
lichſt originalgetreue Darſtellung des Denkmals] Kaiſer ertheilte Warnung kriegsgerichtlich erledigt worauf er W Rufen ed dem Erdboden Bangue oftomane 58200 50100 [Affaire des Direktors des Bilder⸗Muſeums, 
zu beſitzen. Diefem Bedürfniß wird ein Kunſt⸗ worden iſt, wird diefelbe, wie das „Kl. J.“ mit e EBEN ae are 0 786,00 | 796,00 Putozt, iſt beendet und konſtatirt worden, daß 
werk gerecht, das eine genaue plaſtiſche Wieder⸗ theilt, in den allernächſten Tagen auch privatim in. Angriff genommen un My ein Bergbeamter | pepkers. .. ll 680,00 682.00 Pulozky nichts zwekentreut, ſondern nur zur 
gabe des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals bietet und zwiſchen Herrn v. Koze und dem Zeremonien. | mit Stärkungsmitteln für die lebendig Begrabe⸗ Credit fonoie 626,09 | 631,00 funrechten Zeit ſeine Abrechnungen eingereicht hat. 
aus der renommirten Graviranſtalt von Oskar 9 v. 1 auf dem Wege des Duells e ie Aer ee 5 72,00 72,00 St 1 e 15 1 — a 
5 ; ſpzig⸗ erbor 3 1 eborgen. ieder eridional⸗Aktien —.— „ 0 am 6. April 22 izie 
eee e Me le ee AN Ewen biefigen Blatt wird aus Lille ge⸗ hatte keine Grenzen und manche Thräne glänzte Nio Tinte Aten e 454,30 55,0 und Unteroffiziere der belgischen Armee IN, dem 
Akademie der ſchönen Künſte wird eine Depu⸗ meldet, daß daſelbſt in dem Hospital Saint n den Augen jener abgehärteten Bergleute, welche Suezkanal⸗Aktien e 3232,00 alten, Kongoſtaate abfahren. 5 
tation mit einer Glückwunſchadreſſe nach Berlin) Saupane eine Feuersbrunſt ausbrach, welche das ſich am Rettungswerk betheiligt hatten. Die 8. e ara 752,00 | 768, Paris, 30. März. Der offiziöfe „Temps“ 
zur 200jährigen Jubelfeier der Berliner Akademie Gebäude in Aſche legte Acht verkohlte Leichen Verſchütteten hatten deutlich während ihrer un⸗ Tabaea Glen 700 37200 ſchreige bezüglich der jegigen politiſchen Lage! 
der Künſte ſenden. Mehrere hieſige künſtleriſche find bisher unter den Trümmern herborgezogen; freiwilligen ie ate die Geſpräche der Wechſel auf deutſche Plätze 3 vn. 122,50 | 132%, Die Gegenwart ſei zu kritiſch als daß die fran⸗ 
Kreiſe werden ebenfalls Deputationen mit Adreſſenf man befürchtet, daß die Zahl der Opfer noch nach der Unglücksſtelle Waden zahlreichen Per⸗ Sechſel ei London kurz 25,0 25,0 zöſiſchen Staatsmänner an der Spitze des Mini⸗ 
ſchicken. i größer iſt. Die bei den Nettungsarbeiten be- ſonen gehört, fie gaben Lebenszeichen von ſich, Cheque auf Londoenn 25,1 ½½% 25,81 ¼ ſteriums des Aeußern geſchult werden dürften. 
theiligten Eau tranken eine Flüifigkeit, bie ele N . Wechsel Wien Bi: 2 . — 20700 rt len 2 nicht der Dreibund in ba 
er u 1. - ie für Genev i if ie Qualen, we erſchütteten ien . . 207, 2075 egyptiſchen Fre ie Hauptrolle ſpielen würde. 
„Simmel * Erde.“ ee ai En Mah 25 e ee 5 bereitete. Um ihn einigermaßen zu lindern, be⸗ 5 Madrid k. .| 414,50 | 415,50 ar - weifelt a 
N N d e 11 Waun Wange = denen bereits vier geftorben find. 1 negten fie mit dem feuchten Erdboden ihre Zunge. 4%, Italien | 90 58,7 ein geſchickter Parlamentarier ſei, genügende Er⸗ 
e eee Hamburg, 28. März. Die uUnterſuchung] Die Geretteten befinden ſich wohl, find jedoch | Robinfon-Aktien .............. 20 2399 fahrung zum Diplomaten habe und tichtig ges 
mann Baetel in Verlin. Jahrg. VIII. 6. d. Mie i von den überftandenen Aengſten ſehr angegriffen. % Rumänien 36 ung es inn mit Rußland und ganz Ei j 
Heft 6. Preis pro Quartal 3,60 Mark. Das] wegen des am 6. ts. gemeldeten Haus⸗ g 5 ö 5% Rumänier 1898 98,90 99,50 9 ſei, nd und ganz Europa zu 
Heft bringt d 5 it f ßem Erfolg in derfeinſturzes an der Ecke des Uhlenhorſter Weges In unmittelbarer Nähe der Stelle, wo man die Portugieſen. 2,5 26,68 verhandeln. Der Dreibund ſuche Englands 
Urania bon . S e Behaltenen pern und der Papenhuderſtraße ſtellte Unregelmäßig⸗ beiden Bergleute noch lebend vorfand, lag die Portugieſiſche Tabaksoblig 485,00 | 490,00 Stellung in Egypten zu konfolidiren und zwar 
Vortrag über Röntge ch St hlen mit einer] keiten bei der Bauausführung feſt, auf Grund Leiche eines verunglückten Bergmannes, der den 4% Nuſſen de 4894 65.50 | 65,50 zum Schaden Frankreichs. 2 
Reihe bon Aufnahmen, welche die Anm dung] deren der Bauunternehmer Chriſtian Rasmuſſen Tod durch Erſticken fand. Die anderen Leichen Langl. eta 142.0 | 143,75 London, 30. Mürz. In Handels⸗ und 
die uen Entdeckung, nat l das G˙5 und der Polier Johann Rasmuſſen verhaftet ſind noch nicht geborgen. 9½½½%e Ruſſ. Anl. 9% 8.60 Finanzkreiſen herrſcht ſehr große Beſorgniß wegen 
47 eee = un N Brivatdiskon t Eu hs [der engtiſch⸗feindlichen Bewegung in den meiſten 


biet der Chirurgie veranſchaulſchen. Profeſſor 
Scheiner giebt eine Darſtellung des Lebens⸗ 
laufes von Johann Chriſtian Doppler, der be⸗ 
kanntlich durch ſein Prinzip die Spektralanalyſe 
in den Dienſt der meſſenden Aſtronomie ge⸗ 
ſtellt hat. [61] 
Dr. Meisner, Kritiſche Bemerkungen 
zum Entwurf des deutſchen bürgerlichen 
Geſetzbuchs. Breslau bei Köbner. Der 
Verfaſſer regt in dem Hefte eine ganze Reihe 
wichtiger Bedenken an, welche wohl eine Be⸗ 
rückſichtigung verdienten. Es wäre traurig, wenn 
das bürgerliche Geſetzbuch ähnliche Mängel auf⸗ 
wieſe, wie die Zivilprozeß⸗Ordnung, welche große 
Bedenken erregen und beim Volke die alte 
Achtung vor Recht und Richtern bereits vielfach 
erſchüttert haben. [60] 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 29. März. Wegen Beleidigung 
des Oberpräſidenten v. Puttkamer hatten ſich 
geſtern die Redakteure des „Klein. Journ.“, 
Hugo Krauſe und Karl Krug, vor der vierten 
Strafkammer des Landgerichts I zu verantwor⸗ 
ten. Beanſtandet war ein Artikel, der am 
9. Juni v. J. im „Klein. Journ.“ veröffenlicht. 


ſüdafrikaniſchen Freiſtaaten. Die Revolution im 


Aus der Pfalz, 27. März. In Münch⸗ 
weiler bei Alſenz iſt eine Nachricht eingetroffen, 
die den ganzen Ort in nicht geringe Aufregung 
verjegt hat. Es wurde dem dortigen Bürger⸗ 
meilteramt von Paris aus mitgetheilt, daß ein 
im deutſch⸗franzöſiſchen Krieg gefangen ge⸗ 
nommener Soldat von der franzöſiſchen Behörde 
nach ſeiner Heimath zurückbefördert werden 
würde. Der Mann heißt Jakob Schneider, 
wurde bei Orleans verwundet und ſpäter von 
der deutſchen Behörde als verſchollen erklärt. 
Wie es gekommen ſein mag, daß Schneider 


Marine und Schifffahrt. 

— Die erſten großen Flottenbewegungen 
der beiden Panzerdiviſionen in den heimiſchen 
Gewäſſern werden nach einer Verfügung des fremder loko 13,50, Hafer neuer hieſiger loko 
Oberkommandos der Marine erſt gegen Ende 13,00, fremder 13,50. Rüböl loko 51,00, per 
April ihren Anfang nehmen, indem die beiden Maß 49,30, per Oktober 49,30. Wetter: Schön. 
Geſchwader mit dem 25. April eine auf mehrere Hamburg, 28. März, Nachm. 3 Uhr. 
Wochen berechnete Kreuztour in den norwegiſchen Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Gewäſſern und denen der Nordſee von Kiel aus Santos per März 65,50, per Mai 65,75, per 
antreten werden. Auf dieſer werden die Panzer⸗ September 61,25, per Dezember 57,25. 
k n 2 diviſionen zum erſten Mal ſeit langen Jahren Behauptet. g 
letzt erſt nach länger als 25 Jahren ſeine Nück⸗ wieder einige holländiſche Häfen anlaufen. Ehe Hamburg, 23. März, Nachm. 3 Uhr. 
kehr bewerkſtelligen kann, harrt noch weiterer das Geſchwader in See gehen wird, werden die Zucker. b Rüben ⸗Rohzucker 
Aufklärung. Die Frau des angeblich Ver⸗ Seekadetten des Jahrgangs 1894, die bisher auf J. Produkt Baſis 88% endement neue Uſance 
ſchollenen hat ſich im Jahre 1879 wieder mit den vier Schulfregatten eingeſchifft waren, an frei an Bord Hamburg, per März 12,27½, per 
einem Herrn Santer verheirathet und aus diefer| Bord der Panzer bis zum Herbſt zu ihrer letz⸗ April 12,47½, per Mai 12,70, per Juli 
Ehe ſind mehrere Kinder hervorgegangen; außer⸗ ten praktiſchen Ausbildung kommandirt werden. 12,45, per Oktober 11,45, per Dezember 
dem iſt das Vermögen des Schneider nach ge — Die 2. Diviſion des 1. Geſchwaders unter 11,62 ½. Ruhig. . 1 
richtlichem Beſchluß ſeinen Verwandten über⸗ dem Befehl des Kontreadmirals von Arnim wird Bremen, 28. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
wieſen worden, die es ‚Rum jedenfalls wieder in der nächſten Woche ein neues Flaggſchiff er⸗ bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
herausgeben müſſen. Wie ſich die Eheverhält⸗ halten, indem auf der kaiſerlichen Werft zu Notirung der Bremer Petroleum + Börfe.) 
niſſe entwirren werden, iſt gar nicht abzuſehen. Wilhelmshafen der Panzer 2. Klaſſe „König Ruhig. Loko 5,75 B. Ruſſiſches Petroleum. 

Paris, 26. März. Von der jüngſten füd⸗ Wilhelm“ in Dienſt geſtellt wird. Für den Loko 5,50 B. 
franzöſiſchen Reiſe des Herrn Felir Faure wird Stab des Schiffes haben folgende Komman⸗ Wien, 28. März. Getreidemarkt. 
nachträglich ein drolliger Zwiſchenfall erzählt. dirungen Stattgefunben Kommandant Kapt. z. S. Weizen per Frühjahr 7,11 G., 713 B. 
In jeder Stadt, wo der Präſident der Republik Schmidt; 1. Offizier Kapitänlt. Krauſe (Moritz) per Mai⸗Juni 112 G., 7,14 B., per 
ſich mehrere Stunden lang aufhielt, ſtand der Navigationsoffizier Kapitänlt. Ritter; Batterie⸗ Herbſt 7,31 G., 7,33 B. Roggen per Frühjahr 
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Köln, 28. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 


1 f 9 t o 12,50, N ; 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,5 Sberherrſchaft erobert. Man Beffithtet eine 


Koalition ſämtlicher ſüdafrikaniſcher Kleinſtaaten 
gegen England. h 
Das Blatt „Obſerver“ ſchreibt bezüglich der 

Meldung, daß England die Delagoabai nicht ers 
worben habe, der einzige Grund hierfür ſei die 
Befürchtung, daß internationale Verwickelungen 
dadurch eintreten könnten, welche diefe Er⸗ 
werbung unvermeidlich zur Folge haben würden. 
London, 30. März. Offiziös verlautet, die 
Abtretung von Port Arthur an Rußland ſei 
noch keineswegs beſchloſſene Thatſache. Die 
gegentheiligen Meldungen beruhen auf Kom⸗ 
bination und entbehren jeder ernſthaften Grundlage. 
Kairo, 30. März. Wie verlautet, hat die 
Vorhut der egyptiſchen Truppen in der Nähe 
von Akaſche eine vollſtändige Niederlage erlitten 
und einen Verluſt von 50 Mann gehabt. 5 


a eke 
Schutznmietel. | 


Speeiai-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 
ohne Firma gegen Einsenduug von 20 „ in Marken. 
W. II. Mieiek, Frackfurt a. M. 
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